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Die Herstellung groß- oder kleinformatiger Betonprodukte 
mit grober, naturgetreuer Oberfläche in Serie stellt eine 
besondere Herausforderung dar, vor allem wenn es um die 
detailgetreue Wiedergabe komplexer Strukturen geht. Das 
kanadische Unternehmen Automacad INC und Wasa arbei-
ten seit über fünf Jahren zusammen, um weltweit Lösungen 
für die Betonsteinindustrie zu bieten. Diese Kooperation 
ermöglicht es Herstellern, Betonprodukte in hoher Stück-
zahl mit präziser Oberflächenstruktur im Wetcast-Verfahren 
zu fertigen.

Maßgeschneiderte Lösungen 
für die Wetcast-Industrie

Die beiden Partnerunternehmen bieten eine umfassende 
und auf den Kunden zugeschnittene Lösung für die Fertigung 
von Betonsteinen im Wetcast-Verfahren an. 

Leistungsportfolio von Automacad

•	 Automatische oder halbautomatische  
Fertigungsanlagen für die Wetcast-Industrie

•	 Projektmanagement und -betreuung
•	 Integration verschiedener Anlagenteile, darunter Beton-

mischer, Silos, Stahlbewehrung, Härtekammern, Platten-
beschichtungen, Verpackungs- und Versandlösungen

•	 Volumenoptimierte Betonbefüllung für individuelle  
Produkte in Serienfertigung

Leistungsportfolio von Wasa Construct

•	 Spezialisierte Stapelträgersysteme für automatisierte 
Umlaufanlagen

•	 Flexible Polyurethanformen (PU) für die Entformung  
per Vakuum oder Rolle

•	 Produkt- und Steinentwicklung
•	 CAD- und 3D-Design-Dienstleistungen
•	 Virtuelles Produktdesign

Die Wasa Compound GmbH & Co. KG mit Sitz in Neubrunn, 
Thüringen, ist weltweit bekannt für die Herstellung von Poly-
urethanformen für die Wetcast-Industrie. Der Kundenkreis 
Wasas erstreckt sich von Nordamerika über Südamerika bis 
hin zu den Kernmärkten in Europa, Asien und Australien.  

Trotz der aktuell schwierigen Lage in der europäischen Bau-
industrie konnte Wasa für das erste und zweite Quartal 2025 
seinen Auftragseingang im Vergleich zum Vorjahr deutlich 
steigern. 

Ein wesentlicher Faktor dieses Erfolges ist die enge Koope-
ration mit Automacad, einem internationalen Anlagenherstel-
ler für vollautomatische Wetcast-Anlagen. Der Beginn dieser 
Partnerschaft geht auf eine Diskussion während der bauma 
2019 zurück, bei denen mögliche Synergien identifiziert wur-
den.
In einer Automacad-Anlage in den USA werden die Stapel-
trägersysteme von Wasa verwendet. Als Fertigungsunterlage 
dient eine 35 mm starke Wasa-Woodplast®-Platte, ausge-
stattet mit Stapelfüßen aus hochfestem, glasfaserverstärkten 
Kunststoff. Die Stabilität und Tragfähigkeit des gesamten Sys-
tems werden durch eine robuste Stahlkonstruktion gewähr-
leistet.

Fortschrittliche Technologien 
für die Betonsteinindustrie

Wasa Compound GmbH & Co. KG, 98617 Neubrunn, Deutschland 

n	 David Werning, Wasa Compound GmbH & Co. KG, Deutschland 

Stapelträgersysteme von Wasa
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Herausforderungen für Wetcast-Produkte  
in der Serienfertigung

Automacad ist seit über 25 Jahren ein etablierter Anbieter 
automatisierter Wetcast-Anlagen in der Betonindustrie. Auf-
grund der rasanten Entwicklungen in diesem Bereich benö-
tigte Automacad einen weltweit agierenden Partner, der ein 
umfassendes Produktportfolio bietet – von spezialisierten Sta-
pelträgersystemen bis hin zu hochwertigem Werkzeug- und 
Formenbau.

Traditionelle handwerkliche Methoden zur Herstellung von 
Formen sind zwar bewährt, bieten jedoch nicht die Präzision 
und Effizienz, die in der modernen Produktion von Wetcast-
Produkten erforderlich sind.

Durch die Zusammenarbeit von Automacad und Wasa wurde 
eine innovative Lösung entwickelt. Diese kombiniert Auto-
macads volumetrische Fülltechnologie mit Wasas fortschritt-
lichem Werkzeug- und Formenbau – ein bedeutender Schritt 
für die Wetcast-Industrie.

Die größte Herausforderung für Automacad bestand darin, 
eine Methode zu entwickeln, die sicherstellt, dass jedes Pro-
dukt – trotz unterschiedlicher Oberflächenstrukturen – das 
gleiche Volumen behält. Traditionelle Verfahren führten häu-
fig zu Abweichungen, was Produktionsprobleme und erhöhte 
Kosten zur Folge hatte. Bereits kleinste Abweichungen in der 
Volumenverteilung können zur Überfüllung der Formkavitä-
ten oder zu unterschiedlichen Stärken der Wetcast-Produkte 
führen. Deshalb war es notwendig, einen modernen und wis-
senschaftlichen Ansatz zu verfolgen, um den Anforderungen 
der heutigen Fertigungsprozesse gerecht zu werden. 

3D-Scannen und Reverse Engineering

Wasa investierte Mitte 2024 in einen mobilen 3D-Scanner 
der Firma Zeiss inklusive der Auswertungssoftware Zeiss In-

spect sowie weiterer Software zur Flächenrückführung und 
Werkzeugkorrektur. Mit der neuen 3D-Scan-Technologie von 
Zeiss werden durch das Konstruktionsteam von Wasa direkt 
am Computer die Volumendaten der 3D-Modelle ermittelt. 
Eine integrierte KI unterstützt die Software dabei, die Modelle 
optimal zu analysieren. Die Gestaltung von Betonprodukten 
und Formen hat sich durch die Verwendung von 3D-Scan-
nern und Reverse Engineering stark weiterentwickelt. 

Der 3D-Scan-Prozess nutzt Laserprojektionen, um physische 
Objekte dreidimensional zu erfassen und digitale Modelle 
zu erstellen. Diese hochpräzisen Modelle können dann in 
verschiedenen Produktionsprozessen, einschließlich des Re-
verse Engineerings, verwendet werden. Bei Wasa beginnt 
dieser Prozess mit dem Scannen des physischen Modells aus 
verschiedenen Winkeln, um ein exaktes 3D-Modell zu erstel-
len. Diese Daten werden in die Zeiss-Software geladen, wo 
sie analysiert und bei Bedarf modifiziert werden.

CAD-Rendering einer flexiblen Polyurethaneform mit Shore 
A45; das Steinrelief wurde zuvor mit dem neuen Zeiss-Scan-
ner erfasst und digital bearbeitet.

Das Gießmodell, der Abgussrahmen und die einzelnen Modelle wurden präzise durch CNC-Bearbeitung gefertigt, wodurch 
jedes Modell ein exakt definiertes Volumen erhält. Dies gewährleistet eine gleichbleibende Produktqualität und vereinfacht 
den weiteren Produktionsprozess.
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Diese Technologie bietet große Vorteile für die Entwicklung 
komplexer Designs und die Digitalisierung bestehender 
Strukturen. So kann ein Kunde, der Betonsteine mit einer 
groben, undefinierten Struktur herstellen möchte, auf eine 
Vielzahl von Reliefs zurückgreifen. Diese Reliefs beeinflussen 
direkt das Volumen der Betonsteine, was in der Serienpro-
duktion entscheidend ist.

Im Gegensatz zu herkömmlichen Scantechnologien, die oft 
nur die Oberflächen erfassen, erlaubt das System von Wasa 
die genaue Analyse und Bearbeitung von Volumen und Re-
liefstrukturen. Dadurch können bereits im Vorfeld Schnitt-
punkte und Aufbau der Modelle digital erarbeitet werden. 
Dies reduziert den handwerklichen Aufwand und verlagert 
viele Arbeitsschritte in die CNC-Frästechnik. Wasa kann Au-
tomacad die genauen Volumina der Betonsteine bereits im 
Anfangsstadium eines Projekts mitteilen, sodass die Maschi-
nenparameter auf die spezifischen Betongewichte angepasst 

werden können. Dies bietet dem Kunden eine zuverlässige 
Kalkulationsgrundlage für den Output der Produktionsan-
lage.

Ein konkretes Beispiel für die Vorteile dieser Technologie 
zeigte sich bei einem kürzlichen Kundenprojekt. Dank dieser 
fortschrittlichen Lösung konnte der Kunde 20 % mehr Pro-
dukte auf einer Palette verpacken. Dies wurde möglich, weil 
jedes Produkt präziser in seinen Abmessungen war und we-
niger wog.

Nach dem Abschluss des digitalen Designs können die er-
stellten Daten direkt in den Fertigungsprozess integriert wer-
den. Moderne Verfahren wie CNC-Fräsen und der Einsatz von 
3D-Druck-Technologien ermöglichen eine präzise Herstel-
lung der Formen, die dann in der Serienfertigung verwendet 
werden. Flexible Polyurethanformen von Wasa bieten dabei 
den Vorteil, dass sie nicht nur eine genaue Reproduktion der 

Gießprozess einer Polyure-
thanform: Das rote Premium 
Polyurethan von Wasa ist ein 

niedrigviskoses, Zwei-Kompo-
nenten-Gießharz. Dank seiner 
niedrigen Viskosität fließt das 

Harz leicht selbst in kompli-
zierte Formstrukturen, wodurch 

eine gleichmäßige Verteilung 
und genaue Detailabbildung 

gewährleistet wird.

Mit einer mittleren 
Shore-Härte von A45 
bietet dieses Material 
die ideale Kombination 
aus Flexibilität, Form-
stabilität und Haltbar-
keit. Die Entformung 
der Polyurethanform 
erfolgt nach 24 Stun-
den Aushärtezeit bei 
klimatisierten 20°C.
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Modelle gewährleisten, sondern auch eine hohe Langlebig-
keit und Flexibilität aufweisen.

Qualitätskontrolle und Präzision

Ein weiterer Schritt zur Sicherung der Produktqualität ist die 
Verwendung der Zeiss-Inspect-Software, die bei Wasa einge-
setzt wird, um die gescannten Modelle und PU-Formen im 
Rahmen eines Soll-Ist-Abgleichs zu überprüfen. Durch die 
Einführung dieses Tools setzt Wasa neue Maßstäbe in der 
Qualitätssicherung, insbesondere in Bezug auf die Einhal-
tung der festgelegten Maßtoleranzen.

Blick in die Zukunft

3D-Scannen und Reverse Engineering werden in der Beton-
industrie zunehmend an Bedeutung gewinnen. Mit der Wei-
terentwicklung dieser Technologien und der dazugehörigen 
Softwarelösungen wird es immer einfacher und effizienter, 
komplexe Designs zu erstellen und individuelle Kundenan-
forderungen zu erfüllen.

Die Kombination dieser Techniken mit modernen Fertigungs-
methoden wie dem 3D-Druck eröffnet völlig neue Möglich-
keiten, was die Entwicklung von Prototypen stark beschleu-
nigt.

Wasa arbeitet derzeit daran, diese Technologien auch für die 
Herstellung großformatiger Matrizen in der Betonfertigteil-
industrie einzusetzen. Diese neuen Produktionsmethoden 
könnten die Flexibilität und Präzision in der Herstellung wei-
ter steigern und den Gestaltungsspielraum in der Architektur 
und im Bauwesen erheblich erweitern.

Fazit

Die Integration modernster Technologien wie 3D-Scannen, 
Reverse Engineering und KI-gestützter Software in die Be-

tonsteinproduktion revolutioniert nicht nur den Produktions-
prozess, sondern eröffnet auch neue Möglichkeiten für maß-
geschneiderte und hochpräzise Betonprodukte. Durch die 
enge Kooperation zwischen Wasa und Automacad profitieren 
Kunden weltweit von effizienten, innovativen und flexiblen 
Lösungen, die die Anforderungen der modernen Bauindus-
trie erfüllen. 

Mit fortlaufenden Entwicklungen in den Bereichen Ferti-
gungstechnik und Digitalisierung wird die Betonindustrie 
auch in Zukunft spannende neue Möglichkeiten bieten.� n

WEITERE INFORMATIONEN

WASA Compound GmbH & Co. KG 
Meininger Straße 9 
98617 Neubrunn, Deutschland 
T +49 36947 5670 
wetcast@wasa-technologies.com 
www.wasa-technologies.com

Automacad inc. 
240, Liberté Avenue 
Candiac, QC, J5R 6X1, Kanada 
T +1 450 6326323 
info@automacad.com
www.automacad.com

Der 3D-Scan-Prozess nutzt mehrere Laserquellen, um physische Objekte dreidimensional zu erfassen und digitale Modelle 
zu erstellen. Zur virtuellen Darstellung nutzt Wasa die Software von Zeiss, GOM Inspect Suite.


